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ROHAN ï 0 N WALTE R HEINZ MÜLLER

5. Fortsetzung

Krismann sah bald ein, dass es schwer hielt, auf diese
Weise vorwärts zu kommen. Am Ende hatte doch Dr. Hart-
mann recht, wenn er meinte, dass man sich mil psycholo-
gischen Mitteln und Ränken an die Lösung des Falls heran-
machen sollte. Vielleicht verstand er dieses Metier auch ein
wenig; nur war es ihm bisher nie eingefallen, ihm solch einen
hochtrabenden Namen zu geben.

„Kennen Sie die Familie Neeser gut ?" fragte er möglichst
harmlps weiter. „Sie sind doch schon lange Nachbarn, nicht
wahr?" Bolliger nickte und der Polizist fuhr fort: „Sie
haben eine vorbildliche Ordnung auf dem Hof, finden Sie
nicht auch? Ist es da nicht doppelt verwunderlich, dass man
geladene Flinten herumstehen lässt?"

„Ja, was soll ich dazu nur sagen ?" antwortete der Sattler
zögernd. „Ich habe ja keine Zeit und auch nicht Lust, andern
Leuten in die Pfanne zu gucken. Aber ohne dass man es will,
erfährt man als Nachbar mit den Jahren manches, was einem
nach und nach ein Urteil ermöglicht. Nun, mit den Neeser-
leuten ist schon auszukommen, wenn sie auch manchmal
ein bisschen eigenartig, abweisend und hochnäsig sind.
Freilich, das Berty, das ist ganz anders. Es —"

„Soso, das Berty?" warf Erismann ein, merkte aber
gleich, dass er sich eine Blosse gab, da dem Sattler das Ver-
hältnis Hansruedis mit Berty wohl kaum unbekannt war.

Tatsächlich-schien um Bolligers Mundwinkel ein ange-
strengt verhaltenes Lächeln zu spielen, als er weitersprach:
„Wirklich ganz und gar verschieden von den Eltern. Bis
vor kurzem kam es des Abends sehr oft zu uns herüber und
verplauderte manches StünMchen mtt tins am Stuhentrsch.
Ich und meine Frau hatten manchmal das Gefühl, es sei
sehr froh, jemand zu haben, mit dem es zusammensitzen und
vertrauensvoll reden konnte. Seit einigen Wochen hat sich
das geändert. Berty kommt nur noch wunderselten. Zuerst
waren wir ordentlich erstaunt, aber als wir hinter den Grund
kamen, begriffen wir natürlich. Sie hat eben andern An-
schlüss gefunden und gewiss nicht den schlechtesten, hehe —

nun, Sie wissen ja schon..."
„Ja, Bolliger", seufzte Erismann, „leider. Aber erst seit

gestern weiss ich es."
„Nicht möglich? So etwas kann der Polizei verheimlicht

werden?" scherzte der Sattler, um den nachdenklich da-
stehenden Landjäger zu erheitern. „Übrigens", fuhr er fort und
entriss damit den andern vollends seinem Grübeln, „übrigens
ist Berty nicht der einzige gute Geist des Hauses. In Hof und
Stall ist es Wilhelm, der für alles sorgt; denn wenn Neeser
seinen Rappel kriegt, dann geht er nur noch auf die Jagd und
spaziert auf den Feldern herum. Früher dachte ich immer,
der Knecht werfe ein Auge auf die Tochter. Das scheint aber
nicht oder wenigstens nicht mehr der Fall zu sein, wohl des-

halb, weil Berty es entschieden abgelehnt, Bäuerin zu werden.
Und jetzt hat, soviel ich weiss, Wilhelm sowieso auswärts
einen Schatz."

Bolliger schwieg und Erismann wollte schon fragen, wie
er Neeser finanziell gestellt glaube. Doch plötzlich entschloss
er sich, alle derartigen weitern Nachforschungen einzustellen,
bis der Bericht des Bezirksamtes eingetroffen war — voraus-
gesetzt, dass dieser in zustimmendem Sinne ausfiel.

12.

Hansruedi Erismann hatte im Grunde viel mehr Respekt
vor seinem Vater, als ihm selber bewusst war. So sehr dieser
zu Hause auch das Spröde und die Verschlossenheit seines

Berufs fallen liess, so bestimmt würde er, das wuss e 1

Sohn, im Amt sich um keine Haaresbreite durch P**. I
Rücksichten dazu verleiten lassen, vom geraden Weg

weichen. Nun sah sich der junge Mann gleichsam m
des Kindes versetzt, das zum erstenmal den Vater ^
schüft aufsucht und plötzlich entdeckt, welch eine ^
Persönlichkeit der Mann ist, den es vorher nur als g^j
liehen, oft zu allerhand Spässen aufgelegten Feiet®

menschen gekannt.
^

j,Jch

Hansruedi ahnte nicht, dass sich der Vater^ iö

weniger Sorgen machte. Er hatte an diesem Vorm J
Geschäft die grossie Mühe, seinen Posten auch y|J
dürftig versehen zu können, und doch rückte ihm ^
zeiger viel zu schnell vorwärts, wenn er daran f her»"*'

er heute beim Mittagessen unbedingt mit der Spracne^_^^^j.
rücken musste; einmal, weil er sich bei nochmaligem
schieben als Feigling vorgekommen wäre und dan

weil er auf den Abend mit Berty verabredet war. W
),{»

zwar nicht, ob er in Neesers Haus noch etwas z» pdef'
hatte, nachdem, sich seil, gestern dorl so vieles gAjj
hatte und vor allem der Umstand ihn verwirrte,
Vater der Familie die peinlichsten Ungelegenheiten
hatte und wohl auch noch weiter bereiten musste• ^{3ef
dem jedoch sein, wie ihm wollte, auf jeden Fai je'

sich nicht erlauben, heute dieses Haus ohne MiW
Vaters zu betreten. „ up,

»"

Beim Mittagessen warteten beide, Vater und
^

das erlösende Wort des andern. — Schliesslich, ^ijs
Erismann bereits abzuräumen begann und Hansrue
eine Zigarette in Brand steckte, gab der Vater si

fs Ziel los: „Ruck und platzte heraus, schnurstracks au... ~ ^lieh ist es komisch, welch verschiedene Absichten
auf dem gleichen Bauernhof verfolgen, gelt : jj u"

Hansruedi verschluckte vor Überraschung ®

^ pO'

musste husten. Als der Anfall vorbei war, konn

immer nicht reden. f"'''

„Vielleicht ist. es nicht so schlimm", fuhr ei"®'

„wenn wir uns klug einrichten. Hast du etwa s

bestimmten Plan? Liebe macht doch erfinderisc
^

d?

nicht?" Die letzten Worte bereute er sogleich, gtifl"^
Absicht, zu spotten, fernlag. Er fügte daher mit lc>®

^ „Jcl

hinzu: ,,Versteh mich rechtlich will deine

verletzen. Berty ist sicher kein übles Mädchen - „de"
>vf-

begreif
sagst, du dazu, Mutter?... Aber du wirst auc

dass wir zwei momentan ganz unmögliche Figure» ^ giJ>

wenn wir dort beide gleichzeitig ein- und ausgen >

als Polizist und der andere als Chiltgänger. nd
Hansruedi hatte sich jetzt, wieder in der Ha» W

gefasst: „Ich bin dir so dankbar, dass du mir das e

erspart hast und—" Jas'
„Ach"^ wehrte der Vater ab, „man weiss

^
Jungen in diesem Zustand die Sprache, verlieren, ^

und überhaupt froh, dass du schon alles weis

Hansruedi aufatmend. eri»»«'

„Aber du musst mir nun sagen, was du vorhast

Erismann. ,,ocli"'pe
„Kann ich nicht versuchsweise heute an „Ich

• - i v\06 JiV'
hingehen und wenigstens schauen, ob una

„ irg®'
Leute empfangen? Vielleicht kann ich dir soga

helfen." La^^nit
Dieser unerwartete Vorschlag machte d®g]jtzstr®^

zuerst stutzig, dann aber leuchtete er wie ein

188

» g » z n von w » >. i c » n k i n ^ u!l 11 l n

5, icvct.set^unKc

Krisinann sak kalcl ein, 6i>ss es solcwcn' kielt, nn> clii'se
Weise vorwärts zu kommen. Vm Kn6e katte clook Dr. llart-
insnn recht, ^venn er meinte, class mnn sich mil psvokolo-
gisoken Nitteln un6 Danken an 6ie Dösung 6es Kalis keran-
msoken sollte. Vielleiolit ver»tsn6 er dieses .VIetivr auok ein
wenig; nur war es ikm kiskor nie eingekallen, ikm solok einen
kooktraken6en Kamen zu geken.

„Kennen As clie Kamilis Cesser gui. ?" kragte er möglichst
karmlps weiter. „8ie sincl 6ook sokon lange Kaokkarn, niât
wskr?" Dolliger niokte un6 clsr Polizist kukr sort: ,,8ie
linken eins vnrkilcllioke Dr6nung ank clem lins, kinclon 8io
niokt auok? 1st es 6a niokt cloppelt verwunclerliok, class cnan
gela6ene Klinten kerumsteken lasst?"

,,6a, ws» soli iok 6azu nur sagen?" antwortete cler 8attler
zögsrn6. „Iek kake sa keine /sit uncl auok niollt Dust, an6srn
Deuten in clie planne zu guoksn. Kker okne class man es w!!>,
srkskrt msn alsKaokkar mit clen .lakren manokes, was einem
naok un<l naok ein Urteil ermöglicht. Kccn, mit clen Keosvr-
lenten ist selion auszukommen, wenn sis auok manokmal
sin kissoken eigenartig, akweisencl nncl kooknäsig sincl.
Kreiliok, clas Dert^, 6as ist ganz an6ers. Ks —"

,,8oso, 6as Dertv?" wark Krismann vin, inerkte aker
glsiek, class er siok eins Dlösse gak, 6a clem 8attler eins Ver-
kältnis llnnsrueclis mit Dert^ wokl kauin unbekannt war.

Katsaokliok-sekien um Dolligers .Vlunclwinksl vin ange-
strengt verkaltenes Dsoksln zu spielen, als er woiterspraok:
„Wirkliok ganz uncl gar vsrsokieclsn von rien Kltsrn. Dis

vor kurzem kam es cles Kben6s sekr olt zu uns kerübvr uinl
verplsu6erte manches 8>ìiìn6chvn inil ìrkis am 8tul,l?ntisok.
Iok uncl meine Krau katten manokmal 6ns Dekickl, es sei
sekr krok, ssman6 zu kaben, mit clem e» zusammsnsitzen un6
vertrnusnsvoll re6en kannte. 8eit einigen Wueken l>nt sieir
6ns Zennâert. Dert^ lconnnt nur noek wunäerselten. Zuerst
wnren wir or6sntliel> erstnunt, nker als wir lnnter 6en Druncl
Damen, ke^rillen wir nntürliek. 8ie kst eken nn6srn /Vn-
sokluss Aslnn6en un6 gewiss nislrt clen sckleoktesten, kelie —
nun, 8ie wissen jn sekon..."

,,6n, LolliAsr", seukte Krismnnn, ,,lei6er. iVksr erst seit
gestern weiss iok es."

„Kiekt mö^liek? 80 etwa« kann clvr Doli^ei vsrksimliekt
werclsn?" sokerxts 6er 3nttler, um clen naekclsnkliek 6a-
steken6en Dan6^äAsr xu erkeitern.„Dikri^ens", kukr er sort un6
entriss 6nmit 6sn sn6srn vallsn6s seinem (lrükeln, „ükri^ens
ist Lert^ niokt 6sr sinxiAe Ante (lsist 6es Hauses. In Hol un6
8taII ist es ^ilkslm, 6er lür alles sor^t; 6enn wenn Keessr
stzinsn Dappel krieAt, 6ann ^ekt er nur noek aus clie .l a^ä un6
spaüiert aul clen Delclern kerum. Drüker 6aekte iek immer,
6er Kneokt werke sin ^Vu^s snk 6ie ^oekter. Das sekeint aksr
niokt 06er wenigstens niokt mskr 6er Kali xu sein, wokl 6es-

kalk, weil Derives entsokie6en skgeleknt, lläuerinxuwsr6en.
lincl ^ot^t kat, soviel iek weiss, ^Vilkslm sowieso auswärts
einen 8okstx."

Dolliger sekwieg un6 Krismsnn wollte sekon tragen, wie
er Keeser kinanxiell gestellt glauke. Dook plötxliok entsekloss
er siek, alle clerartigen wsitern Ksokkorsokungsn einzustellen,
kis 6er Deriokt 6es De-iirksamtes eingetrokksn war — voraus-
gesetzt, class clisser in zustimmsnclem 8!nne auskiel.

12.

I6ansrue6i Krismsnn katte im (lruncle viel mekr Despekt
vor seinem Vater, als ikm selker kewusst war. 80 sekr 6ieser
zu Hause anok 6ss 8s>rö6<! un6 6ie VerseI6osssnkoit seines

llerccks lallen liess, so kestimmt wttrcl«' er, 6as wuss e

^
iin /Xmt. um Iceinl;

llüeksielcten 6a/.u verleiten lassen, vom geraclen
weioken. Kun sak siek 6er ^junge .Vlann gleioksam w ^
6es Kincles versetzt, 6as zum erstenmal 6sn Vater
sokäkt auksuekt uncl plötzliek ent6sokt, welok sine ^ g,

.^5ìun i?;t, clen es vorbei- nur nls L l

lielcen, okt zc, allerkan6 8pässsn ausgelegten Keier»

inenselcen gekannt. ^Ii
llansruecli alncte niokt, class siek 6er

weniger 3orgen iccnellte. Kr katte an ciiesem ^ ornu ^
C.esokäst clie grösste .Vlüke, seinen Kosten sunk ^^6ürktig verseken zu können, un6 6oek rüekte ikm

zc'iger viel Zu s>6mell vorwärts, wenn er claran

er keute keim lVlittagessen nnl>e6ingt. mit cler

rueksn musste; einmal, weil er siek kei novkmakss^M
sokieksn als Keigling vorgekommen ware uncl clan

^zztt
weil er aus clen /V kencl mit Dert)^ verakre6et war. ^cl>^
zwar niokt, ok er in Keessrs llaus nook etwas
katte. uaokclem sioli seit, gestern clort so vieles ze>>

liatt,ì uncl vor allen, cler llmstancl ikn xnwirite, .^^.^.it^
Vater 6er Kamilie clie peinlioilsten Kngelegenkeiten
katte uncl wokl anok nook weiter kereiten ^

60m ^je6ook sein, wie ikm wollte, aus feilen Km ^ ^
siek niokt erlauken, keute clioses llaus okne IVlitVi

Vater« Zu ketreten.
Dein» I^littagcîssen warteten keicle, Vater un6 ^

clas erlösemlo ^Vcn t cles anclern. — 8ekliessliok, ^
Krismsnn kersits akzuräumen kegann uncl klansruo
eine Zigarette in Dran6 steekte, gal, cler Vater «>

ks Ziel lom »Duok un6 platzte Korans, soknurstraoks au>>, — - ^li<6, ist. es komisek, welok versc:kie6«»e Zksiekten
auk 6em gleioken Dauernkok verkolgen, gelt, c>

Ut>

llansruecli versokluokte vor l lierrasoliung ^
^

musste Küsten. c^Is cler /Vnkall vorl>ei war, konn

imnier niokt recle». l^'
VivIIoicöp ist es niokt so seklimm", kul>>' ei>^

„wenn wir uns klug einriokten, klast 6u etwa «

kestiinmton DIan? Kiel>e cnaolit 600k erlinclerisc!
^

^
niokt?" Die letzten Worte bereute er 5c>gle>â, tve

.Vksiokt, zu spotten, kernlag. Kr kügte 6al>er nnt^len ^^
luuxu: inie^ icli >viI1 deine ^
verletzen. Dertv ist siokor kein ükles I^ls6okkN

li6«r
I.esre"

sagst 6u clazu, iVluttor?... cVker 6u wirst auo

class wir zwei momentan ganz unmöglioke Kiguren ^^et>>

wenn wir clort keicle gleichzeitig ein- uncl ausgcm >

als Polizist uncl cler anclere als Kkiltgänger. ^,6
IIansr»e6i katte siok setzt wiecler in cler lla»

^ekn^^d: ,,Ie!^ diu dir 50 dnul<l)ur, dn^s du uvir dnk»

erspart kast uncl—" 6»^^

„Vok", wekrte 6er Vater ak> „man weiss àa''
K,. .n..^n «6er> ^.lungen in 6iesem Zustan6 6ie 8praoke verlieren, ,< g<;i

un6 ükerkaupt krok, 6ass clu sekon allks weis

llansruecli aukatmencl. erin"°
,,/V ker clu musst mir nun sagen, was clu vorkas >

^
Krismann.

„Kann iek niokt versuoksweise keute ^ ,ni^ ^
kingeken un6 wenigstens sokauen, ok un6 ^
Deute ompkangen? Vielleiokt kann iek clir soga

kolken."
^

Dsaâl^i
Dieser unerwartete Vorsoklag maokte

zuerst stutzig, 6ann aker leuchtete er wie ein
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*" Bauernhaus in (Photo H, Heiniger)

«ein.'He Gßj,
ohnehin seit Stunden nach irgendeinem

^®WenH der den festgefahrenen Nachforschungen
s ''Bub Sehen konnte.

lY du das wolltest !" rief er aus. „Gottfried
Vieh..' ,'hi bringt ...: .1.

K^feip ®^as ausgefallene Ideen. Es geht zwar gegen das

tu ®>akt'"^' ganzen bisherigen Praxis, meine Familie an
m^'*iner'tf^ teilnehmen zu lassen. Aber der Gerichts-

die ,^®^te früh so eine verfliixte Andeutung ge-ti'ah ganz durcheinander bringt. Von Psycholo-
— zu einem alten, gewöhnlichen

" W«.;* • Nun, ich will den Versuch riskieren. — Wenn®*eit k*' * '

p^übej,„ keine Unannehmlichkeiten zu scheuen und

zu j^*î~ nur Augen für Berty, sondern fürs
ht'* zul" verspreche ich dir, das Mädchen so

'* aller ni ®us dem Spiel zu lassen, oder zumindest
b ".^lehrb^ "'^glichen Schonung zu behandeln."
Bister); zu*"V^h gar nicht wünschen!" stimmte Hansruedi

ho Utfort r\" wann soll es beginnen?"
Vn" ihen a

^eisst — wart einmal. Ja, ich erwarte
dann. Aber du musst dir nicht

So^'^^itèn """ täglich mit dem oder jenem
U geeint J)" g hingeschickt wirst. Das ist keineswegs
bl g^hst pt ^ hast im Gegenteil vollkommen freie Hand

hüt n Privat* Weg des geringsten Widerstandes,
Ujwi ^ Sein und sobald du etwas weisst, was mir
hip" ^®titïini ®®g®t hu es mir unaufgefordert. Sprich

Ergehen ®o, als ob du ihnen helfen wolltest und
und Misstrauen für ein bisschen überspannt

hieltest. Psychologie, verstehst du Haha, dass ich in mei-
nem Alter noch solche Sprüche zu klopfen beginne!"

„Wenn das nur alles ein gutes Ende nimmt", sagte die
Mutter, fast ängstlich.

13.

Nachmittags (internahm Erismann eine Streife durch
zwei Nachbardörfer, die nebst drei andern ebenfalls zu
seinem Wirkungskreis gehörten. Sein ganzes Tätigkeitsfeld
war äusserst weitläufig, dafür aber nur schwach besiedelt.
Das Tal war eng und die Hälfte der Häuser klebte an den
steilen Plängen, wo das magere Gras nur mit kleinen Karren
heimgeschafft werden konnte und im Sommer das Heu fast
von selber auf Haufen rutschte. Die meisten Landwirte,
wenn sie nicht Schuldenbäuerlein sein oder werden wollten,
übten gleichzeitig noch ein Handwerk aus oder gingen tal-
abwärts in eine Fabrik.

Diese weiten Dienstfahrten ermüdeten Erismann körper-
lieh oft sehr, geistig aber erquickte er sich an der grünen
Friedlichkeil der Landschaft, am etwas trockenen, aber
gutmütigen Wesen des hier fast kümmerlich lebenden
Menschenschlags. Er wünschte sich insgeheim nur, nicht
mehr versetzt zu werden und hier bis zu seiner Pensionierung
sein Amt ausüben zu können, denn die ganze Atmosphäre
samt den Leuten war ihm nachgerade ans Herz gewachsen.
Er wusste, dass er sich kein weiteres Mal an einem neuen
Ort mehr richtig einleben würde.

Aber, so fragte er sich, vielleicht war das auch eine Täu-
schung oder eine sentimentale Anwandlung, eine nicht

189

^
ill !-1, Deiniger)

^>Nl'ue
^'ìnl<sn^ die oknekin seit stunden >u>< k irgendeinem

kler den kestgokskrenen iXsokkorsekungen
« '>^uk

' ^eken konnle.
,ìUîzi p.' ^Lnn du dss wolltest!" riek er sus. „tkottkriedì - > -

^ >

p^^ip Susgekgllene Ideen. Ds gekt. ?.wsr gegen dss

lp ^>k>kt8^n^en kiskerigen praxis, moins Dsmilie sn
n

îeilnekmen ?.u lassen. ^I>er der Deriekts-
' bleuis krük so oins verkliixte Andeutung As-

^ ^âvìg gsnx durekeinsndor I>r!ng>. Von psvekolo-
^> ^î^II dir vor — ?u oinsm slten, gewöknlioken

^ ' ^un, iek will den Versuek riskieren. — Wenn' ' ìin, i

I ^eine Dnsnnelmdivkkeiten xu sekeuen und
z.^

^üekt nur Trugen kür llertv, sondern fürs
z^> I- ^2nn verspreeke iek dir, dss IVlsdeken so

^ ^ler n, ^ìis dem 8pisl xu lassen, oder Zumindest
I) ''.^krk,^ "'^^ioken 8ekonung xu keksndeln."

niekt. wünseken!" stinirute llsnsruedi
Vn r^^ort D' ^ >vsnn sol! ss keginnen?"
V eins^ ^^isst — wart einmal. ds, iek erwarte

l^rief, 6^nn. ^dcîl'âu inu88ì 6ir nieì^
Sy^^tntèu """ tsgliek mid dom «der jenem

kingesekiekt wirs!. Dss ist keineswegs
ì>I u^^t p! im Degonteil vollkommen kroie Klsnd

^ u ^kivg? âon Weg clos geringsten Widerstandes,
Un/ ^ 8ei^ uncì 8(àìlci clu 6lvvkì8 weisst, ^v»8 inir
kr>p' ^^uiru^, ^^ìo, sg^si clu os mir unnul^okorclert. 8priolr^ »I« ok clu ilmon liolkon wolltest uncl

unâ ksissl.runsn kür sin ln'ssolisn ül>ors^>gnni

lrieltesi. ps^skoIoAÌe, vorstellst clu? Hslis, àsss iolr in moi-
nom ^lier nook sololre Lprüolio 2U klopkon ke^inno!"

„Wenn clss nur silos ein Auìes Lncls niinmi", sa^ìe 6io
^luìier, kssi snAsilisli,

13.

I^solnniììs^s untornslim Lrismsnn sine 8ireike clurvìi
xxvoi I^solilzgr3örkor, clis noìzsi <1roi sn6ern okonkslls ?u
seinem Wirkungskreis gekörten. 8ein gsn?es l'sìigkoitskelcl
wsr äusserst woitlsukig, ciskür skor nur sekwsvk kesiedvlt.
Dss 'ksi >vsr eng und die klslkte der klsuser kiekte sn den
steilen klängen, >va dss msgers (Krss nur mit kleinen Ksrren
keimgssekskkt werden konnte und im 8ommer dss kleu ksst
von selker suk lksuken rutsekte. Die meisten ksndwirte,
wenn sie niekt Lekuldenksuerlsin sein oder werden wollten,
ükten gleiek^eitig noek ein klsndwerk sus oder gingen tsl-
skwsrts in eine kskrik.

Diese weiten Dienstkskrten ermüdeten Lrismsnn Körper-
liek okt sekr, geistig sker erc>uiekte er siek sn der grünen
kriedliekkeit der ksndsekskt, sm etwss troekenen, sker
gutmütigen Wesen des kier ksst kümmerliek lekenden
Wensekenseklsgs. Dr wünsokte siek insgekeim nur, niekt
mekr versetzt 2u werden und kier kis ?u seiner Pensionierung
sein ^Vmt susüken ?u können, denn die gsnse Wtmospksre
ssmt den Deuten wsr ikm nsekgorsds sns Derx gewsckssn.
Dr wusste, dsss er siek kein weiteres !VlsI sn einem neuen
Dr! mekr riektig einlsksn würde.

^ker, so krsgts er siek, vielleiekt wsr dss suek eine 'ksu-
sekung oder eine sentimentale Wnwsndlung, eine niekt
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seltene Allerserseheirnine. Kr halle ja gestern und heute
schon zur (leniige bewiesen, wie ihn auf einmal gewisse
intime Zusammenhänge, so sehr sie auch das blinde Spiel
des Zufalls sein mochten, derart bewegten, dass er lebens-
lange Vorsätze plötzlich aufzugeben bereit war. Niemals
früh or j£fil> or* sich irgendeinem (lofiihl dor Rührung und
persönlichen Anteilnahme hin, weil er darin stets eine (lefahr
für dir riiiehtornc, unbeirrbare Pfliehlorfüllun«; gesehen
hatte.

Freilich waren, das durfte er zu seiner Kntschuldigung
füglieh betonen, seine Angehörigen noch nie mit einem Kali
in unmittelbare Berührung gekommen. Neue, ungewohnte
Vorkommnisse rielen automatisch einem veränderten Ver-
halten seinerseits. Schliesslich £«ib es auch für ihn omo
Pili cht als h anulion vater, mochte diese noch so sehr hinter
derjenigen als Polizist zurückstehen.

Wie Erisinann so durch das immer mehr sich verengernde
lal hinauffuhr, bei Steigungen abstieg, das Velo neben sich
herschob, auf der Ebene wieder aulsass und weiterspulte,
wurde ihm bewusst, dass er seil vierundzwan/.ig Stunden
genau das tat, was er bisher aufs Ileiste verabscheut hatte:
nachgrübeln statt handeln. Sollte er wirklich gegen das
Bride eines langen, geraden Weges auf einmal noch slrau-
cheln oder zumindest auf grundlose, unberechenbare Nohen-
wege geraten? Wie dem auch sei, es musste etwas Merkwiir-
diges geschehen sein, dass ihn sein loliirn von einem Tag auf
den andern derart im Stich liess.

Vielleicht stand er überhaupt mitten in sei nein <

wirklichen ..Kall"! iuIntzllC
da. davon hatte er schon gehört: dass einen P

alle Buhe verliess, dass eine geheimnisvolle Mar *

packte und herumwarf und in Vorgänge verstrickte, \^jj|
nicht mehr völlig begriff und an denen alle jldirelu'i^^j^
eingeübte Kunst jämmerlich versagte. Das war die ^
in der das Schicksal zuschlug und alle licbgcwo^
Kleiseh und Blut übergegangenen Kiewolmheilerb'"
los zerstörte. In einem Anfall von Schwäche geriet N

sehen die Bäder, die man zuvor selber angetrieben
•' 'Il ^

t'nd alles das aus eigenem Verschulden, klagte ' - ^<|i

Land jäger an und erschrak, als schreie ihm j jg jsjl
Stimme diese Anklage iris Ohr. Wo von Schuld du

horcht jeder auf, der damit gemeint sein soll.

Krismann erschrak wirklich, und damit wurde er

er seihst. ^
Wie verhielt es sich denn Das Problem la£,

Man wollte ihm einreden, auf dem Bauernhof se'

oder ein Selbstmord passiert. Kr war anderer Ans'« ^e'
konnte sieh nicht zwingen lassen, an das zu glaunen^^.
nicht für möglieh hielt. Nie würde er das, nie! ^ laut®'

lieber dies von ihm gefordert werden sollte, ^ ^t'
würde ihm die innere Stimme sagen, dass er zule •

behalten werde. ,«i)
(Fortsetzung

vvied®'

A

Wie wir vor kurzem den
Tageszeitungen entnehmen konn-
ten, wurden im Kanton Luzern
allein während der letzten Jagd-
période 1944/45 51 Dachse und
289 Füchse abgeschossen.

Der Naturfreund erschrickt,
wenn er diese grosse Abschuss-
zahl vernimmt; denn er fürchtet
die Gefahr der Ausrottung in-
teressanter Tiere. Bei allzu inten-
sivem Jagdbetrieb wird vor allem
die Spezies Dachs gefährdet, da
derselbe durch eine Verhältnis-
mässig schwache und langsame
Fortpflanzung auffällt.

Die Wissenschaft reiht unsern
Dachs in die Gruppe der gewand-
ten Marder ein. Nach dem etwas
plumpen Körperbau und der ge-
mütlich scheinenden Lebensweise würden
wir eher auf einen Vertreter der Bären-
famille schliessen. Besonders haben die
Spuren beider Tiere grosse Aehnlichkeit,
da Dachs wie Bär mit der ganzen Sohle
abtreten (Sohlengänger). Dem Dachs hört
man oft nachsagen, er sei verkehrt ange-
färbt. Tatsächlich finden wir bei den mei-
sten andern Tieren auf der obern Seite
dunkle, auf der untern Seite hellere Färb-

töne. Beim Dachs, der ausserdem einen
eindrucksvollen schwarz-weiss gestreiften
Kopf besitzt, sehen wir eine dunklere
Unterseite.

Die Verbreitung des Dachses erstreckt
sich über ganz Europa ausser Sardinien.
In der Schweiz soll er in den Voralpen
häufiger vorkommen, als man glaubt.
Trotzdem trifft man ihn eigentlich nie an,
da er sich sehr vorsichtig verhält und
ausserordentlich menschenscheu ist. Er
verbringt nämlich drei Viertel seines
Lebens unterirdisch, meist schlafend (nach
H. Zollinger).

Die kurzen und krummen Beine hin-
dem das Tier am schnellen Lauf, so dass
es nur durch Zufall grössere tierische
Beute bewältigen kann. Mit seinen langen
Krallen gräbt das muskulöse Tier den Bo-
den auf und wühlt nach Schweineart mit
seiner Schnauze Engerlinge, Würmer und
Schnecken aus der Walderde heraus, um
sie zu vertilgen. Der Dachs liebt, im Ge-
gensatz zu den meisten Haubtieren, aber
auch pflanzliche Nahrung, vor allem Wur-
zeln, Nüsse, Eicheln, Pilze und Fallobst.
Unter allen Mardern können wir den
Dachs als das nützlichste Tier bezeichnen.
Doch gerade bei dem gemütlichen Herum-
schnuppern nach Kerbtieren stösst er sehr
oft auf Nester bodenbrütender Vögel. So
war im Juni ein geöffneter Dachsmagen
vollgepfropft mit Resten von Eiern und
jungen Vögeln. Dagegen dürfen wir unser
kurzschwänziges Raubtier wieder loben für
die Vernichtung vieler giftiger Ottern, de-
reh Biss ihm wie dem Iltis nichts schadet.

Er liebt, die Bequemlichkeit und schaut
sehr auf einen sauberen Bau. Aber gerade
das grosse Faibel nach Sauberkeit führt
oft wie beim Menschen zum Egoismus.
Dies geht beim Dachs so weit, dass er
nicht einmal seinem Weibchen gestatten
soll, in der Wohnung Platz zu nehmen.
Als Strafe versucht nun der arglistige
Fuchs, die Dachshöhle in seinen Besitz zu.
nehmen. Nach Tschudi lege Meister Rein-
ecke schlauerweise seine übelriechende
Losung in die Röhren ab und vertreibe
dadurch den pedantischen Freund der
Reinlichkeit. Grunzend verlässt Grimm-

barl seinen bequemen Bau unid fjc
gräbt er einen neuen, während ^rt?
behaglich mit seiner Familie a •

pgcb®

Nest bezieht. Die Stärke des ^macht es ihm leicht, Höhlen aus, 1$®%
und wie einige andere unterirdis^
Tiere, ist er imstande, sich gu
Minuten bei Gefahr vollkomme
graben.

/

"êrau'

An einer sonnigen Halde
seine Burg an. Diese besteht au» jütlt

Moos und trockenen Blättern ^ ßflß

ten Kammer, welche sich 2 «

unter der Erdoberfläche befm > pijn
zahlreiche 8 bis 10 Meter 1« gjch m

ans Tageslicht führen. Häuf
Erdmassen beim Graben m ^jt K
Gängen, dann legt sich der Dacn

Hinterteile des dicken Rump get ^
und schreitet, indem er sich rn j^g
kräftig gegen den Boden stem >

rückwärts, so dass die Era
drängt wird. -hsaru v

Dachsjagden sollen sehr _mu^eit j.

da sich die Tiere, ihrer Lang« < »

wusst, äusserst vorsichtig be kru^
stens versucht der Jäger md. _ j
füssigen Dackel den Jpinsie ft, ^ ^[t

Bau zu jagen. Dieser aber v pöbr«
er den Eindringling bemerkt, .^ts ®«n-

Erde, so dass der Hund lh«
g^erP jjf

kann, Vollgefressen und rrn ^tenden Fettansatz verbirgt gghl® »ji?

herbst der Dachs in sein Qktob«t
Winterschlaf, nachdem er im _schsin, /ganz kurze Ehe mit eine kriecht ,/
gegangen ist. Bei Tauwette he«#" ji#
weilen nachts aus seinem e?

Wurzeln auszugraben oaeii, iellei«*L#
Glück beschieden ist, auc abzu^i?
Mäuschen zu überraschen seb (gt<

Das Fasten bekommt inna ^1»**
Im Frühling, wenn er ans im word«V
ist er stets fast klapperdu ^jeser «Lf

Es wäre sehr schade, ^f^atbodff #
lige Geselle von unserm_ Hf könnt«" jH

schwinden würde. Vielleicht ^•
gesetzlichen Schutzmass j,ärft " ,j
baldiger Zukunft noch

RaflS
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sojiono .Xltorsorsoboinung, !^.r iuillo p> uoslorn niu! IjooUo
«ei,<»i 2ur <!o,iügo bowiosoo. wio ilio .(us einmal gowissi^
intiino /»samiuonbänge, so solir sie an< l> (las lillndo Hpiol
dos /.uialls s<nn inoeblün, derarl !>OW(>g>ON. (lass (>r lolions-
lange V<>rs!>I?.o p!ö>/.lndi anl/.ngolan( la'roil war. Xienuils
brillier trxl» xr SIC^I I s'^xxllcixtxx (il'fxlil tier Iliilxxx^ xixl
porsönlii Inn, Xiilodn-diiuo bin, weil or (larin slols oii>(( liolalir
^i>l' (!i«ì xixliicrxe. >i x^xiri'Iinl 1^1 Iidil <'l!i'lllxx<r «^xHxIx'x
iiiii >v.

broiliob waiaui, das durlto or xu s<(iner lti>!s(^ludd(g((no
lügliob botonon, soiuo .Vngoliörigon nooli nie nul innoni I'all
in uninil tolbaro jìorûlirung gokonnnon. ,X<uio. nno(ìW(d>nl,>
X orkoiiunmsso rudiNi aut<i>nalaseli ,nnon> ianii inlorl on V or-
Balten seixerseils. >>c!ilx'sslxli ^il!) xs xixli liir ilix <ixx
I^ìÛcîit u!s «ìxxlx'xxutei', xxx lit«' tlix.-i«' ixx'Ii !x Ixx!<x'
dorjonigon als l'oli-ist xurttokslolion.

Wie ^risxixxx Sl» <!xrì?li (Ins ixuxel' xx'Iil' sxlì X t't'exi»« k ixle
I ttî ìxnxxflx^r, !)ei ^teic^xx^ex xì>H>x;<r, (Ixs X elc» IX I»<'X six!)
!ierscln>I), uns der xxx'll«'!' xxlsxss xix! xxeit< ISsx>!>
xvxrde ilnx Iiexvxssl. dass <»?' x x rxix!/.xx xx/.i^ ^lixxlt'x
^exax das lat, was er lxslìer axis lxdsl«/ xcraliselxxil Iia!!<>!:
naobgröl.oln slall bandoln. Lolllo ,ìr wirkliob goevn (las
Itndo eines langen, geraden VV egos on! oininn! nook slr.an-
tdxdx oder xxxxxdest axt X ix! Ixs«'. xxl)ereeliex!>ar<' Xelx'X'
WOKV geraten? Win dein «noil sei. 05 nmssie el was Vlerkwnr-
lilies ^<is«'!xdx;x sein. class dix seix (ielxrx X «XI eux XI I x<r ill,s
don andern dorarl !>n Lliidi li((ss.

Violleicli! sland or ülandnnipl niillen in !(ei»>n>> ' '

(virküoinni
>In. (invon IniUo <>r 50ÌION noilörl: >!(N<Ü oi"'-"

olio Ilnlio verlio-i.«. (!n55 oino noinnnmi^vnür X1(i(
,„g»

jn>o!<to nnd iiorninlvnrl nrn! n> VOronnoo vorxIrioXv,^
nioiil inoin oiiliio Iiooril's nn<! on «iinn'n -(!!>^

O!noonl>!o !vnn5l jnnnnor!io!( vcr5nol<0 I>!(5 lViir <!>> '

^ ^
IX l!x>i ^^Iix îv.^iìl xx.^clìlll^ nix! illltt
!''!ol5(>I, nnd !!!((> n!>orooonnoonon <!i^vn!nd>oiu >>oi'l>'U

!<>5 /or5l(ir>o. !n oinoni .Vnin!! xxn ^ol(lviiol>o
5>dion die linder, die n>nn /nilor 5od>or nno<drioi>on

' -si llel

I'nd nli(>5 d((5 NN5 o!"ONO>N V >N5(.d>nidoN,

l.nndM^or -IN nnd or5(dn"d<, n!> 5>>(roi(ì d(M
!>tinnno d>050 Vldiinoo il>5 <>!>r. Wo von ^rl>n!<î die

iioindil. jlnlor nns. c!<(r dnniil oinnoinl 5oin 5od,

l'irisinnnn or5oiirnl< xvn!i!!o!n (nnl dn>n!> vvnrdv

0'5(d>>5l,
VV i(> >'or>no!l 05 5>o!> (ionn ,^ i d(5 !'ro!>!oin

Xlnn lv(dlt<> ilnn <nnrod<nn nns dom lînnoridxd
odor ein !>oll»5ì,nord s>n55Ì<>r>. I^ir lvnr nndorer ^gzk>
!<<>nnl(> 5Ì(d> niolll /.vviniron >N550N, nn di>5 7,n

nioli! !(>r nnio!l,d( >dol>. ,Xio vviu'do ((0 di>5, nie!
üolior dio5 von dnn zzolordorl worden 5o!Ilo, ^>i>'
wiirdo ikm die innoro Hiimine 5i>^on. da»» ar
Indinilon werde,

>vie^

»

/Zi?I
Vie wir vor kuriern clen

IsZesüsitunZen snwskmen konn-
ten, wurden im Xsnton I,u?,srn
allein während der letzten 5sgd-
periods 1944/43 31 Oackse nnd
289 ?üekss absssckossen.

Der kisturkreund srsokriokt,
wenn er diese grosse ^bsekuss-
-iskl vernimmt; denn er küroktet
die (Zstskr der /Ausrottung in-
tsressanter Tiers, Sei sllsu inten-
sivem Tsgddstrisk wird vor allem
die Species Oseks gekäkrdet, da
dsrsolds dnrok eine vsrkältnis-
massig sckwsoks und langsame
?ortpklar>2ung suttällt.

Die ^Vissenscdskt reikt unsern
Oseks in die Qrupps der Zewand-
ten Marder sin, I4sck dem etwas
plumpen Xörperdsu und der ge-
mütlick scksinsnden Tedenswsise wuldsn
wir eker auk einen Vertreter der Laren-
ksmilie seklisssen, Lesondsrs ksken die
Spuren beider Tiers grosse àìmliobksit.
da Oscks wie Lär mit der ganzen Sobls
abtreten (Soblengsngsr), Osm Oaebs bört
man ott nsckssgsn, er sei vsrlrskrt sngs-
kärbt, Tstsäekliek linden wir bei den msi-
sten andern Tieren sul der obern Leite
dunkle, sul der untern Leite bsllere Tsrb-

töne, Leim Oaebs, der ausserdem einen
eindrucksvollen sebwar^-weiss gestreiktsn
Kopk besitzt, sebsn wir eine dunklere
Unterseite,

Oie Verbreitung des Oackses erstreckt
sicb über gan? Luropa ausser Sardinien,
In der Lckwsi?, soll er in den Vorslpen
bäukiger vorkommen, als man glaubt,
Trotxdem trikkt man ibn sigentlick nie an,
da er sicb sskr vorsicbtig vsrkslt und
ausserordentlicb msnsckenscksu ist. Lr
verbringt nämlicb drei Viertel seines
Lebens unterirdisck, meist scklalend lnacb
ll, 2!o! linger).

Oie kurzen und krummen Leins bin-
dern das Tier am scbnellen Laut, so dass
es nur durcb 2ukall grössere tisriscks
Leute bewältigen kann. Mit seinen langen
Krallen gräbt das muskulöse Tier den Lo-
den aul und wübit nacb Lckwsinssrt mit
ssiner Lcknau^e Lngsrlings, Würmer und
Lcbnscken aus der Walderde bersus, um
sie 2u vertilgen. Oer Oacbs liebt, im Lle-
gensst2 2u den meisten Raubtieren, aber
sucb pllsn2licbe Z^abrung, vor allem Wur-
2Sln, >1üsse, Liebeln, Lil^s und Tallobst.
On ter allen Mardern können wir den
Oacbs als das nütr.licbsts Tier be?.eicbnen.
Oock gerade bei dem gsmütlicbsn KIsrum-
scknuppsrn nacb Kerbtieren stösst er sskr
alt sul lVlsstsr bodsnbrütsnder Vögel. Lo
war im duni ein geökknetsr Oscksmagsn
vollgsplroplt mit Resten von Lisrn und
jungen Vögeln. Dagegen dürksn wir unser
Kur2sckwsn2jgss Raubtier wieder loben kür
die Vsrnicbtung vieler giktigsr Ottern, ds-
rsb Liss ibm wie dem Iltis nickts scksdet,

Lr liebt, die Leczuemlicbkeit und sckaut
sskr aul einen sauberen Lau. /Vber gerade
das grosse Tsidel nacb Sauberkeit lübrt
okt wie beim Msnscken 2um Lgoismus.
Oies gebt beim Oacbs so weit, dass er
nickt einmal seinem Weibcken gestatten
soll, in der Woknung RlatT 2U nebmen.
/,1s Ztrsls vsrsuckt nun der arglistige
Rucks, die Oscbsbökls in seinen Lesit? 2U
nebmen. Kack Tsckudi lege Meistsr Rein-
ecke scklauerwsise seine übelriscksnds
Losung in die Rökrsn ab und vertreibe
dadurcb den psdsntiscbsn Treund der
Reinlicbksit, Orun^end verlässt Orimm-

bsrt seinen bequemen Lau ^nd xuc

gräbt er einen neuen, wäbrend ^dekaglicb mit ssiner Tsmilis a ^!>s
Ksst beliebt. Ois Ltärke des

mscbt es ibm lelckt, Löblsn aus
^

und wie einige anders untsrirdis^
Tiers, ist er imstande, sicb
Minuten bei Oeksbr vollkomme
graben.

"bêrsu-

/.n einer sonnigen Raids ^jne-
seine Lurg an. Diese bsstebt
IVl008 und trockenen Blättern H M
ten Kammer, wslcbe sick 2 o v»?.

unter der Lrdobsrlläcke dekm '

2aklrsieke 3 bis 19 Meter M

ans Tagsslickt kükren. Raul
Lrdmasssn beim Orabsn M o

Oängen, dann legt sicb der Oacn

Hinterteile des dicken Rum? Se>

nnâ Lckreitet, 1n6ern er m

kräktig gegen den Loden ^^sm
rückwärts, so dass die Rra

drängt wird. -ass^ vê'

Oacbsjsgden sollen sekr mu ^.
da sieb die Tiere, ikrer ^ " /kmen^
wusst, äusserst vorsicbtig bs

stsns vsrsuckt der üägsr mit 'j

küssigen Dackel den Linsm ^ za ìl

Lau TU jagen. Dieser aber v Aöbr^«
er den Lindringling bemerkt,
Lrds, so dass der Rund ibi ve

Kann. Vollgekressen una ml
tendsn Tettsnsats verbüßt ^gble .jp
kerbst der Oacbs in ^in <z^tobel
Wintersoblak, nsckdsm er im ^»cks^. /San? kur^s Lks mit srne .^nt ek

gegangen ist. Lei Tauwetts ^weilen nsckts aus seinem ^gnN, F
Wurzeln Äusxugrsbsn ^eic->^e«
Olück dsscbisdsn ist, »uc gv^uksd
Mäuscbsn 2U übsrrsscken ^ scb

Das Tasten bekommt ^ickt ^
Im Trübling, wenn er gevvorde^ >,

ist er stets last klapperdu âisssl
Ls wäre sekr scbade. ^"stbod^ ji-

lige Oesells von unserm »e M„teN jf

scbwinden würde, Vicllembt ^ ^
gssst-äicken Lckàmsss ^kt w

baldiger ^ukuntt nocb Mn» ^
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